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im Frühjahr beginnt die 
Kreuzfahrtsaison im Kieler 
Hafen. Kreuzfahrtschiffe 
nehmen Kurs auf die Ost-
see und  bestimmen ge-
meinsam mit den Fähren 
der Color Line und Stena 
Line das Geschehen im 
Stadthafen. Wir sind gut 
vorbereitet und freuen 

uns auf knapp zwei Millionen Reisende.

Im Ostuferhafen haben wir derweil die Basis für ein 
neues Geschäftsfeld gelegt: den Containerum-
schlag. Gemeinsam mit Partnern wollen wir diesen 
Bereich weiter entwickeln und nehmen Ende April 
unseren neuen leistungsstarken Hafenmobilkran in 
Betrieb.

Gerade in diesen wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
erweist es sich als Vorteil, dass Kiel als Universal-
hafen breit aufgestellt ist: Wir übernehmen Funk-
tionen für die Versorgung des regionalen Marktes 
mit Massengütern, sind Drehscheibe im Linienver-
kehr mit Skandinavien, dem Baltikum sowie Russ-
land und zudem der beliebteste deutsche Passagier-
hafen. 

Am Himmelfahrtstag wird erstmals ein Schiff mit 
einer Tonnage von über 100.000 BRZ Kiel anlaufen: 
die „Costa Magica“ oder - wie sie auf einem großen 
Werbebanner genannt wird - die „Kieler Sprotte 
XXL“.   

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre der 
SK news!

Ihr

Dr. Dirk Claus
Geschäftsführer
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CONTAINERUMSCHLAG GESTARTET
Interview mit Jan-Rainer Straßburg, Ge-
schäftsführer der Baltic Terminal Kiel Inter-
national GmbH (BTKI)

Herr Straßburg, BTKI ist als Stauerei und Lagerei 
im Kieler Ostuferhafen aktiv. In diesem Frühjahr 
ist nun ein neues Geschäft hinzugekommen. 
Worum handelt es sich?  

Es ist uns nach dreijähriger Akquisitionszeit 
gelungen, einen langfristigen Vertrag zur Belie-
ferung der westeuropäischen Stahlindustrie mit 
Ferroalloys zu schließen. Dabei haben wir konse-
quent auf die Containerisierung und die Ent-
wicklung innovativer Umschlagtechnologien 
und Transportkonzepte gesetzt.

Was genau sind Ferroalloys, wo kommt dieses 
Material her und wofür wird es  verwendet?

Dieses Material ist auch als 'Ferrochrom' be-
kannt und wird seit dem 18. Jahrhundert als 
Zuschlagstoff bei der Verhüttung von Eisen-
erzen verwendet. Es handelt sich um ein Fertig-
produkt, das überwiegend in Kasachstan herge-
stellt wird und in über 30 verschiedenen 
Qualitäten und Korngrößen gehandelt wird. Die 
gezielte Beimengung von Ferrochrom in die 
Eisenschmelze ergibt als Endprodukt standardi-
sierte Stähle mit vordefinierten Materialeigen-
schaften.

Welche Vorteile bietet der Container im Rahmen 
der Transportkette gegenüber einer konventioder Transportkette gegenüber einer konventio-
nellen Verladung und was spricht für den Transnellen Verladung und was spricht für den Trans-
portweg über die Ostsee? 

Ferrochrom sollte im Transportverlauf weitest-
gehend vor Feuchte und anderen Umweltfak-
toren, wie bestimmten Stäuben, geschützt und 
deshalb auch unter Dach gelagert werden. 
Besonderes Augenmerk gilt auch der absolut 
sortenreinen Lagerung. Mit dem Container 
haben wir nun nicht nur einen bestens geeigne-
ten Transportbehälter zur Verfügung, sondern 
wir werden ihn auch als Lagerraum für den >

NEUER HAFENMOBILKRAN
Mit der Investition in einen fabrikneuen Hafen-
mobilkran erschließt die SEEHAFEN KIEL weitere 
Geschäftsfelder für den Ostuferhafen. Neben 
Greifergut können jetzt auch Container sowie 
Projektladungen und Schwergut aller Art umge-
schlagen werden.   

Der neue Kran stellt eine Investition in Höhe von 
gut 3 Mio. Euro dar und soll aus Mitteln des 
Zukunftsprogrammes Wirtschaft des Landes 
Schleswig-Holstein gefördert werden.

Vor Inbetriebnahme des Kranes wurde eigens 
die Oberflächenbefestigung am Liegeplatz 8 des 
Ostuferhafens erneuert und den veränderten 
Anforderungen angepasst. Gleichzeitig wurden 
Kranführer der SEEHAFEN KIEL Stevedoring 
GmbH in Zusammenarbeit mit dem Hamburger 
Hafen nochmals geschult und speziell eingewie-
sen. 

Der Kran vom Typ GHMK 7608 hat eine Tragkraft 
von bis zu 140 Tonnen und eine Auslage von 
maximal 51 Meter. 
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AUFLIEGER IM OSTUFERHAFEN

Die derzeitige Situation in der weltweiten 
Handelsschifffahrt führt dazu, dass  zahlreiche 
Frachter in deutschen Häfen - so auch in Kiel - 
aufliegen. 
Nach dem RoRo-Frachter „Mermaid II“ und 
einem kleineren Küstenmotorschiff trafen mit 
der „Santa Alina“ und ihrem Schwesterschiff, 
der „Santa Adriana“, zwei Containerschiffe in 

Kiel ein, die Wartepositionen am Dalbensteg im 
Ostuferhafen bezogen.  

Die Reedereien haben sich für Kiel entschieden, 
da im Ostuferhafen noch Liegeplätze für große 
Schiffe verfügbar waren und weil die Besatzung 
im Hafen nicht - wie etwa auf Reede - an Bord 
bleiben muss.

>    größten Teil der Ladung verwenden. Folgeri-
chtig orientiert sich der Transportweg an der 
Wahl des Transportmittels und folgt den gängi-
gen Standards des kontinentalen Langstrecken-
verkehrs in der Relation von Zentralasien nach 
Westeuropa über die Ostsee - in unserem Falle 
endlich auch über Kiel.

Herr Straßburg, vielen Dank für dieses Ge-
spräch! 

KIEL BESTER
REISEWECHSELHAFEN

Im Rahmen der weltweit größten Kreuzfahrt-
messe, der Cruise Shipping Convention Miami, 
wurde Kiel von der Fachzeitschrift „Dream 
World Cruise Destinations“ in der Kategorie 
„Best Turnaround Port Operations“ ausgezeich-
net und steht so mit Barcelona, Southampton 
und Sydney auf einer Stufe, die ebenfalls 
ausgezeichnet wurden. Im Vorjahr hatte Kiel 
bereits den Preis in der Kategorie „Most 
Improved Terminal Facilities“ für den neuen 
Ostseekai gewonnen. 

Dirk Claus: „Es ist die Kombination aus mo-
dernsten Terminalanlagen und erstklassigem 
Service, durch die wir in Kiel höchste Abferti-
gungsqualität bieten. Ich freue mich, dass un-
sere Leistungen auch internationale Anerken-
nung finden.“ Damit die Abläufe zur 
Abfertigung von Kreuzfahrtschiffen reibungslos 
ineinandergreifen, arbeiten Reedereien und 
Agenturen eng mit der SEEHAFEN KIEL und 
einer Vielzahl von Logistik- und Dienstleis-
tungsunternehmen am Standort zusammen. 
Dirk Claus: „Die Auszeichnung ist ein gemeins-
amer Erfolg aller Akteure in Kiel.“

KREUZFAHRTSAISON 
BEGINNT

AKTUELLE 
MESSETERMINE
In diesem Jahr wird die SEEHAFEN KIEL für Sie 
noch präsenter sein. Besuchen Sie uns auf den 
bedeutenden Fachmessen im In- und Ausland:

21. - 24.04.: TransRussia, Moskau
12. - 15.05.: transport logistic,  München
15. - 17.09.: Seatrade Europe, Hamburg

Wir freuen uns, Sie dort zu treffen!

Die diesjährige Kreuzfahrtsaison wird am 
22. April vom brandneuen Flaggschiff der AIDA 
Cruises, der „AIDAluna“, eröffnet. Insgesamt 
sind bis Ende September 117 Anläufe von Kreuz-
fahrtschiffen avisiert; 250.000 Passagiere wer-
den erwartet. Ihre Premiere in Kiel geben acht 
Luxusliner, darunter die „MSC Orchestra“, die 
„Eurodam“ sowie  „Mein Schiff“. Größtes Schiff 
der Saison ist die „Costa Magica“, die am 
21. Mai erstmals am Ostseekai eintrifft.    

Während der Kieler Woche vom 20. - 28. Juni 
werden acht Kreuzfahrtschiffe zusätzlich zu den 
zahlreichen Großseglern in Kiel zu bewundern 
sein. Den Auftakt macht am Abend des 20. Juni 
die „Prinsendam“ der Holland America Line. 

Neuerungen in dieser Saison sind die deutlich 
erweiterten Gepäckfazilitäten am Ostseekai, 
sowie das digitale Verkehrsleitsystem. Waren 
bisher nur die Kaianlagen ausgeschildert, so 
können jetzt auch Schiffsnamen oder weiterfüh-
rende Informationen aktuell in das digitale Ver-
kehrsleitsystem auf den Zufahrtstraßen einge-
spielt werden.   

Die komplette Schiffsliste 2009 ist im Internet 
unter www.port-of-kiel.com einsehbar. 

SCHWEDENKAI-
TERMINALNEUBAU
Die Arbeiten zum Neubau des Terminals am 
Schwedenkai gehen voran. Nachdem die 
Tiefgründung für das Gebäude abgeschlossen 
ist, wird in diesen Tagen die Solplatte vorbere-
itet und gegossen. Inzwischen wurden auch 
zwei Turmdrehkräne montiert, die für den jetzt 
beginnenden Hochbau zum Einsatz kommen. 

Der neue Schwedenkai wird eine architektoni-
sche Visitenkarte Kiels und die Wettbewerbs-
position des Hafens im Fährverkehr nach West-
schweden sowie im Marktsegment Kreuzfahrt 
stärken. Der neue Schwedenkai wird zur Saison 
2010 seinen Betrieb aufnehmen.  


